
Nachrichten

NEUENKIRCHEN-ST. ARNOLD.
Mit Rücksicht auf das 50. Ju-
biläum der Seniorengemein-
schaft St. Arnold findet das
nächste Treffen bereits am
Donnerstag, 9. Oktober, um
14.30 Uhr im Pfarrheim St.
Josef statt. An diesem Nach-
mittag wird Edith Kreyen-
schulte zu Gast sein und
über ihr Studienprojekt
„Aufwachsen in Westfalen:
Flüchtlings- und Vertriebe-

nenkinder in Neuenkir-
chen-St. Arnold“ berichten .
Dazu hat sie Zeitzeugen in-
terviewt und wird uns Ein-
blick geben in die Nach-
kriegssituation unmittelbar
vor Ort. Es beginnt mit einer
Kaffeerunde, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.
�  Anmeldungen nehmen das Pfarr-
büro St. Anna (Tel. 05973-94730)
oder mittwochs das Pfarrbüro St. Jo-
sef (Tel. 05973-608368) entgegen.

Seniorengemeinschaft St. Arnold

Notdienste
� Notruf: 112 (Feuerwehr und Rettungsdienst)
� Polizei: 110; Polizeiposten Bezirksdienst, Villa Hecking, Alphons-He-
cking-Platz 1, Tel. 0 59 73 - 93 45 97 und Tel. 0 59 73 - 90 01 81
� Ärzte-Notdienst: Tel. 116 117 (bundesweit, kostenlos)
� Notfalldienstpraxis Rheine am Mathias-Spital, Frankenburgstraße
31: montags, dienstags und donnerstags von 18 bis 22 Uhr; mittwochs
und freitags von 13 bis 22 Uhr sowie samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 22 Uhr, die Patientenservice-Hotline der KVWL, Tel. 116 117,
ist rund um die Uhr kostenfrei erreichbar
� Kinder- und Jugendärztlicher Notdienst: samstags, sonntags und
feiertags von 8 bis 20 Uhr und mittwochs und freitags von 17 bis 20
Uhr in der kinderärztlichen Notfallpraxis im Mathias-Spital, Franken-
burgstraße 31, montags, dienstags und donnerstags von 18 bis 20 Uhr
unter Tel. 116 117.
� Zahnärztlicher Notdienst erreichbar unter Tel. 01 80/5 98 67 00
� Apotheken-Notdienst: Wigbold-Apotheke, Zur alten Weberei 5,
Neuenkirchen, Tel. 0 59 73 / 36 90. Kostenlose Notdienst-Hotline unter
Tel. 08 00 / 0 02 28 33.
� Giftnotruf Bonn: Tel. 02 28 / 1 92 40
� Gas und Strom: RWE Metelen, Tel. 0 25 56 /  9 22 00

Rat & Hilfe
� Bürgerbus: Anrufzeit von 13.30 bis 14 Uhr, r Tel. 0160 / 97 92 00 88;
Fahrzeit von 14.10 bis 17.45 Uhr
� Familienzentrum: Kardinal-von-Galen-Haus, Tel. 0 59 73 /  90 08 78,
St. Josef, Tel. 0 59 73 - 3381; DRK-Korallenriff, Tel. 0 5 73 / 9 61 05
� Anti-Rost-Initiative: ehrenamtliche Kleinstreparaturen im Haushalt
für Hilfsbedürftige, Tel. 0 59 71 / 40 51 45 (AB) oder Tel.
0 15 22 / 3 97 39 39
� Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“:  Tel. 11 60 16, www.hilfete-
lefon.de
� „Nummer gegen Kummer“ ist für Kinder und Jugendliche unter
Tel. 08 00 / 1 11 03 33 erreichbar.
� Telefonseelsorge:  Tel. 08 00 / 1 11 01 11
� „Silbernetz“ für ältere Menschen, Tel. 08 00 / 4 70 80 90
� Sucht- und Drogenhotline  unter Tel. 0 18 05  / 31 30 31.
� Sorgentelefon Kreis Steinfurt: montags und dienstags von 9 bis
12 Uhr, mittwochs von 19 bis 22 Uhr, donnerstags von 15 bis 18 Uhr,
freitags, sonntags von 19 bis 22 Uhr unter Tel. 0 54 51 / 30 40.
� Formularhilfen: 15 bis 17 Uhr im Karl-Leisner-Haus

Kirche
� Pfarrbüro St. Anna: Tel. 0 59 73 / 94 73 10, 9 bis 11 Uhr
� Pfarrbüro St. Josef: Tel. 0 59 73 /  60 83 68, geschlossen
� Kath. Gottesdienste: 8.15 Uhr St. Josef hl. Messe
� Evangelische Kirche: Gemeindebüro, Tel. 0 25 57 / 12 07; Pfarrerin
Schauerte, Tel. 0178-558 29 24

Geöffnet
� Rathaus: Tel. 0 59 73 / 9 26-0; 8.30 bis 12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr (und
nach Terminvereinbarung)
� Tierheim St. Arnold: bis auf Weiteres geschlossen

Kinder & Jugend
� Jugendzentrum McFly, Emsdettener Straße 42: 15 bis 19 Uhr
� Jugendzentrum Theo, Stormstraße 10, St. Arnold: 16 bis 20 Uhr

Sonstiges
� Boule-Treff: 10 bis 12.30 Uhr, Boule-Anlage in Neuenkirchen-City
� Sitzung der Grünen um 19 Uhr im Büro, Emsdettener Straße 13
� Vortrag „Erste Hilfe bei Kindernotfällen“ mit Karl-Heinz Rücker ab
19.30 Uhr in der Villa Hecking (mit Anmeldung unter kursanmel-
dung@jfd-rheine.de)

Termine Neuenkirchen

NEUENKIRCHEN. Das Friedhof-
scafé geht im Monat Okto-
ber für dieses Jahr in die
letzte Runde. Sofern das
Wetter es erlaubt, findet das
Treffen auf dem Vorplatz der
Friedhofskapelle Neuenkir-
chen wie gewohnt am 1. und
3. Mittwoch im Monat sowie
am letzten Sonntag ab 15
Uhr statt. Im Oktober betrifft
es Mittwoch, 1. und 15. Ok-

tober, sowie Sonntag, 19.
Oktober. Alle Friedhofsbesu-
cher und alle, die sich ange-
sprochen fühlen, sind zu ei-
ner Tasse Kaffee und netten
Gesprächen eingeladen.
Sollte eine Beerdigung statt-
finden, verschiebt sich der
Beginn auf 16 Uhr. Bei
schlechtem Wetter muss das
Friedhofscafé ausfallen, tei-
len die Organisatoren mit.

Letztes Friedhofscafé des Jahres
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Von Harald Lohmann

NEUENKIRCHEN. Eine große Fa-
milie, sieben Akteure – alle
Vollblutartisten: Der „Circus
Colani“ aus Soest gastierte
am Wochenende an der Ems-
dettener Straße und bot ein
Programm, das mühelos
auch auf einer großen Show-
bühne bestehen könnte.
„Bis auf eine kleine Tau-

bennummer verzichten wir
unter anderem auch aus
praktischen Gründen auf Tie-
re“, erklärt Zirkusdirektor Joy
Maatz, bevor es heißt: „Ma-
nege frei!“ Maatz eröffnet die
Vorstellung mit virtuoser
Jonglage. Kegel, Reifen und
Bälle wirbeln souverän durch
die Luft. „Man muss bei der
Jonglage immer am Ball blei-
ben – im wahrsten Sinne des
Wortes“, sagt er schmun-
zelnd. „Fahrradfahren ver-
lernt man nicht, aber Jong-
lieren – das verlernt man
schnell, wenn man nicht
übt.“ Seine Routine verrät
jahrelanges Training und tie-
fe Leidenschaft.
„Wir sind in diesem Beruf

groß geworden“, erzählt
Maatz weiter. „Ich stand
schon mit zwei Jahren stolz
auf Papas Armen. Wir haben
wohl alle Sägemehl im Blut.“

Zwei schulpflichtige Kinder
gehören zur reisenden Trup-
pe. Damit der Unterricht

nicht zu kurz kommt, beglei-
tet eine Lehrerin den Zirkus
und unterrichtet in der eige-
nen kleinen Zirkusschule.

Seit fünf Generationen
tourt die Familie bereits
durch Deutschland. „Man
muss nicht zu den größten
gehören, aber zu den besten“,
betont der 14-jährige Leland
Köllner selbstbewusst. Erst
bringt er das Publikum als
Clown zum Lachen, dann
verblüfft er mit einer Kinn-

balance, bei der er eine 14-
sprossige Leiter oder sogar ei-
ne Schubkarre scheinbar
mühelos auf dem Kinn hält –
eine Nummer, die er seit zwei
Jahren täglich trainiert.

Besonderen Applaus erntet
Alichia Köllner (21). Als so-
genannte Schlangenfrau
scheint sie die Grenzen des
menschlichen Körpers aufzu-
heben. Ihre Darbietung, bei
der sie Gliedmaßen in schier
unmögliche Positionen

bringt, lässt den Zuschauern
den Atem stocken.

Auch die jüngsten Mitglie-
der zeigten, dass Zirkusblut
durch ihre Adern fließt: Die
zweijährige June und die
fünfjährige Elena präsentie-
ren erste Dehnübungen und
Jongliertricks – zaghafte,
aber vielversprechende
Schritte auf dem Weg zur
Profikarriere. Nach der Pause
balanciert die 18-jährige Sa-
mantha Köllner elegant über

das Seil. Joy Maatz kehrt zu-
rück mit Rola Rola – einer
spektakulären Balance-Num-
mer auf rollenden Zylindern,
während er zugleich jong-
liert. Jede Bewegung sitzt,
das Publikum fiebert mit.

Den fulminanten Schluss-
punkt setzt Nicki Köllner. Er
moderiert nicht nur locker
den Abend, sondern tritt
selbst als Feuerschlucker und
-spucker auf. Begleitet von
Bauchtänzerinnen, Lichtef-
fekten und stimmungsvoller
Musik lässt er brennende Fa-
ckeln scheinbar mühelos
über seine Arme gleiten, oh-
ne Verletzungen davonzutra-
gen. Selbst als er die Flam-
men mit dem Mund löscht,
löst das Erstaunen im Publi-
kum aus.
„Mega, wir sind hin und

weg“, begeistert sich Besu-
cherin Sabrina Niemeyer
nach der Vorstellung. Auch
andere Gäste zeigten sich be-
eindruckt von der Show. „Es
war schön, nach sehr langer
Zeit mal wieder ein wenig
Zirkusluft zu schnuppern“,
war auch Judith Klumps an-
getan. „Tolle Darbietungen.
Es war die ganze Zeit über zu
sehen, mit wie viel Herzblut,
Freude und Teamgeist die Fa-
milie Colani ihre Vorstellung
präsentiert.“

Bleibt zu hoffen, dass sich
der Zuschauerandrang noch
steigert und sich die rund
150 Sitzplätze beim nächsten
Termin füllen. Wer den Auf-
tritt in Neuenkirchen ver-
passt hat, kann den Circus
Colani am kommenden Wo-
chenende in Freren erleben.

Circus Colani gastierte mit seiner Show an der Emsdettener Straße

Sie haben alle Sägemehl im Blut

Seit fünf Generationen tourt die Familie bereits durch Deutschland. „Wir haben wohl alle Sägemehl im Blut“, sagt
Zirkusdirektor Joy Maatz. Fotos: Lohmann

-emk- NEUENKIRCHEN. Offenes
Feuer und Grillen zieht Kin-
der immer magisch an. Wenn
dann noch die Eltern und
Großeltern mitkommen und
genauso viel Spaß daran ha-
ben, ist die positive Resonanz
gesichert. Susanne Fischer,
Erzieherin im DRK Familien-
zentrum „Korallenriff“, und
Melanie Selker vom Jugend-
und Familiendienst Rheine
hatten dazu auf das Gelände
des Korallenriffs eingeladen.
„Wir machen immer gern

verschiedene Angebote für
ganze Familien oder auch
nur für Eltern, egal, ob ihre
Kinder in unsere Kita gehen
oder nicht. Heute sind neun
Kinder dabei mit ihren Eltern
oder Großeltern“, freute sich
Fischer. „Vor dem Grillen ha-
ben die Kinder ihre Stöcke
gesucht, zu Spießen fürs Gril-
len beschnitzt und auch ei-
nen Löwen fertig gebastelt.
Alles mit Kinderschnitzmes-
sern und mithilfe der Er-
wachsenen“, ergänzte Selker.

Winfried Koße hatte zum
Schnitzen ein eigenes Messer
mitgebracht. Stolz zeigte sein
Enkel Tom (5) den Holzlö-
wen und seinen Stock. Tom

geht noch in die Kita Koral-
lenriff. „Morgen werde ich im
Kindergarten den Löwen be-
malen. Die Mähne wird
schwarz bemalt, der Rest
gelb“, freute sich Tom. Jonas
(6) geht schon in die zweite
Klasse. Auch er hatte Spaß an

der Aktion. „Ich habe schon
viele Würstchen gegrillt. Die
Marshmallows schmecken
besonders gut. Schiten hat
auch Spaß gemacht“, warf er
einen Begriff in die Runde,
den keiner kannte, aber er
konnte ihn schon aufschrei-

ben. „Schiten heißt, etwas
heimlich machen. Ich habe
den Stock vorgeschnitzt“,
klärte er die rätselnde Runde
auf.

Lisa Sandmann war mit ih-
ren beiden kleinen Kindern
und ihrem Mann gekommen.

Auch sie fand die Aktion ab-
solut gelungen. Vor allem
fühlte sie sich beim Grillen
an ihre eigene Kindheit erin-
nert: „ Als Kind habe ich das
schon gern gemacht. Die sind
einfach lecker und schön
klebrig.“

DRK-Familienzentrum „Korallenriff“ und Jugend- und Familiendienst Rheine luden ein

Marshmallows – klebrige Erinnerung an die Kindheit

Zum Grillen von Brot, Würstchen und Marshmallows hatte die Kita Korallenriff eingeladen, organisiert von Erzieherin Susanne Fischer (6. v. r.) und Mela-
nie Selker (7. v. l.) vom Jugend- und Familiendienst Rheine. Foto: Meisel-Kemper
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